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Neue Erkenntnisse über die Reaktion von 00-Sorten und die 
Wirkung von Fungiziden auf die Wurzelhals- und Stengelfäule 
des Winterrapses 
New information about the reaction of 00-cultivars and the effect of fungicides on stem canker of winter rape 
Von V. H. Paul, K.-J. Gerdiken und A. Günzelmann 
Zusammenfassung 
1. Die Wurzelhals- und Stengelfäule (Erreger = anamorph:
Phoma lingam, teleomorph: Leptosphaeria maculans) zählt zu
den wichtigsten Krankheiten im deutschen Rapsanbau.
2. Exakte Feldversuche und Untersuchungen in 1986/87,
1987/88 und 1988/89 ergaben, daß die meisten Fungizidmaß­
nahmen nicht wirtschaftlich waren, wenn die Wurzelhals- und
Stengelfäule in mittlerer Befallstärke auftrat.
3. Neue Doppel-Null-Sorten mit einer geringen Anfälligkeit
für die Wurzelhals- und Stengelfäule reagierten unter dem
Einfluß einer zusätzlichen fungiziden Maßnahme gegen P.
lingam auf den Ertrag nicht positiv.
4. Der Blattbefall im Herbst durch P. lingam bzw. L. macu­
Jans korrelierte nicht mit der Stärke der Wurzelhals- und
Stengelfäule zur Ernte.
Abstract 
l. Stern canker (pathogen = anarnorpb: Phoma lingam, teleomorph:
Leptosphaeria maculans) is one of the rnost irnportant diseases in the
gerrnan rape production.
2. Field experirnents and investigations carried out in 1986/87, 1987/88
and 1988/89 showed, that rnost of the fungicide sprays were not
econornic when stern canker occurrcd at a moderate degree of attack.
3. New double-low cultivars with a low sensitivity to stern canker
showed no positive response to yield when an additional fungicide
treatrnent against P. lingam was carried out.
4. Leaf attack in auturnn by P. lingam and/or L. maculans did not
correlate with the severity of stern canker at harvest.
Die Wurzelhals- und Stengelfäule, hervorgerufen durch 
Phoma lingam (teleomorph: Leptosphaeria maculans) zählt zu 
den bedeutendsten Pilzkrankheiten im deutschen Winterraps­
anbau. Sie hat seit der Einführung von Doppel-Null-Rapssor­
ten und der Ausdehnung der Rapsfläche während der vergan­
genen Jahre eine starke Ausbreitung erfahren. Einer der 
Hauptgründe für diese Entwicklung ist darin zu sehen, daß die 
meisten Doppel-Null-Sorten eine höhere Anfälligkeit für die 
Wurzelhals- und Stengelfäule zeigen als die einstmals weit 
verbreitete Einfach-Null-Sorte Jet Neuf. 
Seit einiger Zeit wird nach Möglichkeiten gesucht, der 
Pilzkrankheit mit einem Fungizid wirksam entgegenzutreten. 
Dabei bereitet allerdings die Biologie des Pilzes Probleme, 
weil dieser vom Auflaufen bis zur Ernte den Raps befallen 
kann. Die Blattinfektionen im Herbst sollen nach HoFFMANN 
und Sct-1RAMM (1987) eine hohe Bedeutung für die erst im 
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Frühjahr deutlich sichtbare Wurzelhals- und Stengelfäule 
haben. 
Diese Annahme wird durch Untersuchungen von BRUNIN 
(1972) unterstützt, aus denen hervorgeht, daß der Erreger 
nach der Blattinfektion über den Blattstiel sproßabwärts in 
Stengelgrund und Wurzelhals wächst. 
Ziel der vorliegenden dreijährigen Exaktversuche im Feld 
war es, festzustellen, ob Fungizidmaßnahmen gegen P. lingam 
wirksam sind und unter besonderer Berücksichtigung neuer 
Doppel-Null-Sorten mit unterschiedlicher Anfälljgkeit für die 
Wurzelhals- und Stengelfäule den Ertrag sichern können. 
Material und Methoden 
Doppel-Null-Winterrapssorten 
Angebaut wurden die Sorten Ceres, Liporta und Diadem. Die 
ersten beiden Sorten sind anfällig, die letztere werug anfällig 
für die Wurzelhals- und Stengelfäule (Tab. 1). Zur Zeit nimmt 
die anfällige Sorte Ceres etwa 30 % der Winterrapsanbauflä­
che in Europa ein. 
Fungizide 
Eingesetzt wurden die Fungizide Sportak ( 40 % Wst. Pro­
chloraz, EC mit 1,5 1/ha) und Folicur (25 % Wst. Tebucona­
zol, EC mit 2,5 1/ha). Sportak ist im Raps gegen die Wurzel­
hals- und Stengelfäule nicht zugelassen. Sportak besitzt eine 
gewisse lokalsystemische und Folicur eine systemische Wir­
kung in krautigen, aber nicht in holzigen Pflanzen. Ihre fungi­
ziden Eigenschaften auf P. lingam wurden im Gewächshaus 
untersucht. Anwendungstermine im Feld waren Herbst (Blatt­
rosettenbildung), zeitiges Frühjahr (Streckungswachstum) 
und Spätfrühjahr (Vollblüte) als Einzel-, Zweifach- oder Drei­
fachbehandlung. 
Tab. l. Anfälligkeit von 00-Winterraps-Sorten für die Wurzelhals- und 
Stengelfäule (Phoma Jingam) 
Sorte 
Ceres 
Liporta 
Diadem 
Zul.-Jahr 
1986 
1986 
1988 
Grad der Anfälligkeit* 
5 
5 
2 
* Einstufung nach der Beschreibenden Sortenliste des Bundessorten­
arntes (1990) von 1 = sehr gering anfällig bis zu 9 = sehr stark anfällig
(Auszug)
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Versuchsanlage 
Mit den Versuchen wurde 1986 begonnen. Die Anlage der 
Parzellen von 10-20 m2 erfolgte als randomisierter Block mit 
drei- bis vierfacher Wiederholung je Versuchsvariante. 
Krankheitsbonituren 
Die Wurzelhals- und Stengelfäule wurde beurteilt, indem die 
Stärke des Blattbefalls im Herbst und die des Wurzelhals- und 
Stengelgrundbefalls vor und nach der Ernte erfaßt wurde. Die 
Bonitur des Blattbefalls im Herbst erfolgte in Anlehnung an 
HOFFMANN und SCHRAMM (1987): Sechs Wochen nach der 
Fungizidbehandlung (EC 23) wurden dreißig der jüngsten, 
voll ausgebildeten Blätter aus jeder Parzelle entnommen und 
im Labor sechs Tage lang inkubiert (20 °C, 12 h/12 h NUV). 
Nach der Ausbildung von Symptomen wurde die befallene 
Blattfläche prozentual erfaßt. Zum Boniturtermin der Wurzel­
halsfäule vor der Ernte wurden in jeder Parzelle jeweils fünf 
Pflanzen an zwei Stellen in fortlaufender Reihe bei 30 cm 
Höhe abgeschnitten, der Wurzelbereich ausgegraben, gewa­
schen, die Wurzeln längs geschnitten und der Befall nach 
KRüGER (1982) bonitiert. Die Bonitur der Wurzelhalsfäule 
nach der Ernte erfolgte direkt auf dem Feld, indem 31us jeder 
Parzelle dreimal fünf Stoppeln verteilt, entnommen und nach 
KRüGER (1982) beurteilt wurde. Mischbefall mit Verticillium 
dahliae trat nur sehr selten auf. Um die benutzten Boniturska­
len zu vereinheitlichen, wurden alle Boniturnoten in Prozent­
werten (Tab. 2) ausgedrückt und danach varianzanalytisch 
verrechnet. 
Erträge 
Die Parzellenerträge wurden auf Hektarerträge (9 % Feuchte 
und ohne Besatz) umgerechnet und varianzanalytisch ver-
rechnet. 
Tab. 2. Umrechnung der Boniturnoten* für den Befall von Phoma 
lingam an Winterraps (Blatt und Wurzelhals) auf prozentuale Befalls-
werte 
Boniturnote Befallsbereich Mittelwert 
1 kein Befall 0% 
3 1-10 'Yo 5,5% 
5 11-25 % 18% 
7 26-50% 38% 
9 51-100 % 75% 
Witterungsverlauf 
Das Anbaujahr 1986/87 war durch eine trockene, warme bis 
feuchte Herbstwitterung gekennzeichnet. Darauf folgte eine 
längere Kahlfrostperiode in den Wintermonaten. Der Vegeta­
tionsbeginn war erst Anfang April. Frühjahr und Vorsommer 
waren durch eine feuchtwarme Witterung mit hohen Nieder­
schlagsmengen gekennzeichnet. Die Witterungsverläufe in 
den Anbaujahren 1987/88 und 1988/89 ähnelten sich sehr. Auf 
feuchtwarme Herbstperioden folgten extrem milde Winter 
und trockene Frühjahre. Eine Besonderheit war der Spätfrost 
kurz vor der Blüte des Rapses in 1988. 
Ergebnisse 
Allgemeine Krankheitssituation 
Das Niveau der Wurzelhals- und Stengelfäule war mit 34 bis 
38 % in den Parzellenversuchen von 1987/88 und 1988/89 
annähernd gleich. Starker, standortabhängiger Mehrbefall trat 
in dem Streifenanbauversuch des Jahres 1988/89 auf (Tab. 3). 
Reaktion der Sorten 
Die Krankheit erreichte in 1987/88 zur Reifezeit (EC 83) bei 
den Sorten Ceres und Liporta eine mittlere Stärke um 38 % , 
während sie bei der Sorte Diadem um 10 % niedriger lag. 
Nach der Ernte verhielt sich die Krankheitssituation bei den 
verschiedenen Sorten ähnlich. In 1988/89 lag der Wurzelhals­
befall zur Erntezeit (EC 90) von Ceres bei 34 % , während 
Diadem schwächer und Liporta signifikant stärker befallen 
waren. Nach der Ernte war die Krankheitssituation ähnlich, 
mit Ausnahme derjenigen bei der Sorte Diadem, die keine 
weitere Entwicklung aufwies und zu den Sorten Ceres und 
Liporta signifikant schwächer blieb (Tab. 3). Die unterschied­
liche Anfälligkeit der drei Sorten für die Wurzelhals- und 
Stengelfäule ist mit der Einstufung der Beschreibenden Sor­
tenliste (Bundessortenamt 1990) vergleichbar. 
Der Blattbefall des Rapses durch P. lingam (L. maculans), 
im Herbst beurteilt, war bei den Sorten unterschiedlich: Ceres 
war anfälliger als Diadem und Liporta. Der Blattbefall betrug 
im Herbst (EC 26/27) 1988/89 bei der Sorte Ceres 36 % , 
Liporta 21 % und Diadem 13 % . Eine Korrelation zwischen 
Blattbefall im Herbst und dem Wurzelhalsbefall durch P.
lingam zur Zeit der Reife (Tab. 3) lag nicht vor. 
Wirksamkeit der Fungizide 
Die Fungizidmaßnahmen in den Versuchen von 1987/88 gegen 
* Krüger (1982) BBA-Noten 1-9, gerade Zahlen = Zwischensummen die Wurzelhals- und Stengelfäule (Sportak 1,5 L/ha Herbst u.
Tab. 3. Wirkung unterschiedlich anfälliger 00-Winterrapssorten gegen Blattbefall und Wurzelhals-/Stengelgrundbefall durch Phoma lingam 
(Leptosphaeria maculans), dem Erreger der Wurzelhals- und Stengelfäule des Rapses 
Versuchsjahr 1987/88 
Versuchsanlage Parzellen 
Bonituren 
Organ Wurzelhals 
Stadium v. Ernte
(EC 83)
Datum 10.6.88
Sorte 
Ceres 100 
Boniturwerte (38) 
Diadem 74 
Liporta 103 
GD5% 8 
1988/89 
Parzellen 
Blatt 
n. Ernte
(EC 26/27) 
29.7.88 
100 100 
(22) (36)
92 36 
102 58 
10 15 
Wurzelhals 
v. Ernte
(EC 90)
14.7.89
100 
(34) 
95 
115 
12 
n. Ernte
24. 7.89
100 
(39) 
80 
113 
10 
( ) prozentuale Schätzwerte ** 0 Anzahl der Befallsflecke/Blatt Versuchsstandorte: Westfalen 
1988/89 
Streifen 
Blatt Wurzelhals 
n. Ernte
(EC 26/27) 
4. 12.88 5.8.89 
100 100 
(2)** (66) 
39 80 
19 11 
Boniturnoten: 1 = kein Befall (x = 0 % ), 3 = 1-10 % (x = 5,5 % ), 5 = 11-25 % (x = 18 % ), 7 = 26-50 % (x = 38 % ), 9 = Sl-100 % (x = 75 % ) 
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Tab. 4. Wirkung von 00-Sorten und Fungizidbehandlungen auf die Wurzelhals- und Stengelfäule (Phoma lingam) 
Versuchsjahr 1988/89 
Versuchsanlage Parzellen Streifen 
Bonituren 
Organ Blatt Wurzelhals Blatt Wurzelhals 
Stadium v. Ernte n. Ernte n. Ernte 
(EC 26/27) (EC 90) (EC 26/27) 
Datum 30.11.88 14.7.89 21. 7. 89 1.12. 88 5.8.89 
Sorte Diadem Ceres Liporta Diadem Ceres Liporta Diadem Ceres Liporta Diadem Ceres Diadem Ceres 
Varianten 
Sportak 1 
Herbst (1,5 1) 101 30 67 80 so 81 74 52 71 56 23 71 94 
Herbst und Frühj. (1,5 1) 53 81 
Folicur 
Herbst (2,0 1) 86 30 43 68 60 69 64 79 69 
Frühjahr (2,0 1) 42 55 77 73 43 56 
Unbehandelte 
Kontrolle 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Boniturwerte (%) (12) (36) (21) (33) (34) (40) (31) (39) (41) (1,1)* (2,8)* (53.5) (66,7)
GD5% 41 15 25 29 27 24 20 16 14 19 19 13 11
( ) prozentualer Schätzwert *0 Anzahl der Befallsflecke/Blatt 1 keine Zulassung gegen Phoma lingam
Tab. 5. Wirkung von unterschiedlich anfälligen 00-Winterrapssorten nach Fungizidbehandlungen bei unterschiedlicher Intensität gegen 
Wurzelhals- und Stengelfäule (Phoma lingam) auf den Ertrag von 1987-1989 
Versuchsjahr 1986/87 1987/88 1988/89 1988/89 1988/89 Mittelwert 
Versuchsanlage Parzellen Parzellen Parzellen Parzellen Streifen 1986-88 1986-89 
Versuchs-Nr. 07.1 Fu. 88 RA. 9 Fu. 3 IOBC R. T. Fu. 89 
Sorte Ceres 1 Ceres 1 Diadem2 Liporta3 Ceres 1 Diadem2 Liporta3 Ceres 1 Ceres 1 Diadem2 
Varianten 
Sportak (l,5 J/ha) 
1. Herbst 119 106 103 116 98 96 110 109 98 99 111 106 
2. Herbst u. Frühj. 106 102 93 
3. Herbst u. Blüte 116 106 113 107 111 
4. Vollblüte 101 
Folicur (2,0 1/ha) 
1. Herbst 97 96 90 115 94 99 
2. Frühjahr 101 111 106 119 110 109 
3. Vollblüte 103 97 104 105 103 
4. Herbst u. Frühj. 106 
5. Herbst u. Blüte* 114 103 105 112 109 
6. Frühj. u. Blüte 106 
7. Herbst u. Frühj. 101 112 102 
u. Blüte**
Unbehandelte 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Kontrolle 
Ertrag dt/ha 37,2 33,7 39,9 '32,0 46,5 47,5 36,2 42,1 43,7 38,8 35,7 41,9 
Go+ 5% 5 13 11 13 14 14 18 11 8 8 10 12 
n.s. n.s. n.s. n.s. s. s. s. n.s. n.s. n.s. s. n.s. 
* Aufwandmenge: 0,5 + 2,0 1/ha ** Aufwandmenge: 0,5 + 1,5 J + 1,5 1/ha 1Ceres, 3Liporta: mäßig anfällig 
2D1adem: wenig anfalhg - keine Anlagevariante +vergleich innerhalb der Varianten
1,5 1/ha Blüte; Folicur 0,5 1/ha Herbst u. 2,0 1/ha Blüte) führ­
ten bei allen Sorten zu keinem gesicherten Erfolg. 
Fungizidmaßnahmen in 1988/89 (Herbst: EC 23, Frühjahr: 
EC 37) mit Sportak (1,5 1/ha) und Folicur (2,0 1/ha) reduzier­
ten signifikant die Wurzelhals- und Stengelfäule (Tab. 4). Der 
Blattbefall durch den Pilz im Herbst wurde durch den Fungi­
zideinsatz bei den vergleichbar anfälligen Sorten Ceres und 
Liporta signifikant eingeschränkt, allerdings nicht bei der als 
weniger anfällig eingestuften Sorte Diadem (Tab. 4). 
Die Ergebnisse der dreijährigen Parzellenversuche 
(1986--1989) zeigten, daß alle fungiziden Maßnahmen, die 
einmal (Herbst, Frühjahr oder Blüte), zweimal (Herbst und 
Frühjahr), als auch dreimal (Herbst und Frühjahr und Blüte) 
durchgeführt wurden, bei allen untersuchten 00-Sorten mit 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 43. 1991 
unterschiedlicher Anfälligkeit für die Wurzelhals- und Sten­
gelfäule, den Ertrag nicht signifikant absichern konnten, wenn 
der Befall in mittlerer Stärke auftrat (Tab. 5). 
Allerdings konnten Einzelmaßnahmen im Herbst oder 
Frühjahr als auch Zweifachbehandlungen (Herbst und Früh­
jahr) je nach Sorte Ertragsverluste zwischen 3 bis 19 Prozent 
und im Mittel über die Jahre '86--'88 zwischen 3 bis 11 Prozent 
vermeiden. 
Im Jahresmittel von 1986--1989 wurden Ertragsverluste von 
maximal 9 % verhindert. Von den Sorten reagierte bei der 
aufgezeigten mittleren Befallstärke die tolerante Sorte Dia­
dem nicht positiv unter Fungizideinfluß auf den Ertrag, wäh­
rend Liporta eine sehr positive und Ceres eine mittlere posi­
tive Reaktion zeigte (Tab. 5). 
92 R. FRrTZSCHE u. a., Ergebnisse von Bekämpfungsversuchen mit Granulose- und Kernpolyeder-Viruspräparaten 
· Folgerungen
Die wichtigste natürliche Pflanzenschutzmaßnahme gegen­
über der Wurzelhals- und Stengelfäule ist der Einsatz von
leistungsbetonten Doppel-Null-Qualitätssorten mit niedriger
Anfälligkeit für diese Krankheit. Diese stehen in jüngster Zeit
dem Praktiker zur Verfügung.
Bei dem Einsatz solcher Sorten als genetisch-biologischer
Pflanzenschutz gegenüber P. lingam (L. maculans) erweist
sich eine chemische Maßnahme bei niedrigem und mittlerem
Befall ökonomisch nicht gerechtfertigt.
In Sonderfällen, d. h. beim Anbau einer anfälligen Sorte
und starkem Auftreten der Wurzelhals- und Stengelfäule,
erscheint eine Fungizidmaßnahme wirtschaftlich gerechtfer­
tigt.
Zwischen Blattbefall im Herbst und Auftreten der Wurzel­
hals- und Stengelfäule zur Ernte besteht anscheinend keine
direkte Beziehung. Hier sind weitere Untersuchungen zur
Erregerbiologie, Rassenaggressivität und Wirtsresistenz bei 
den neuen 00-Sorten erforderlich. 
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Ergebnisse von Bekämpfungsversuchen mit Granulose- und 
Kernpolyeder-Viruspräparaten im Obst-, Gemüse- und 
Zierpflanzenanbau 
Results of experiments with granulosis- and nucleopolyhedrosis-virus-preparations in fruits, vegetables, and 
ornamental plants 
Von R. Fritzsche, K. Geißler und E. Schliephake 
Zusammenfassung 
Erste Bekämpfungsversuche mit Baculovirus-Präparaten 
erbrachten unter natürlichen Befallsbedingungen folgende Er­
gebnisse: 
- Nach Behandlung von Gewächshausrosen mit dem Kernpo­
lyedervirus der Kohleule (Mamestra brassicae L.) (MbKPV)
gegen den Schädling wurde ein Wirkungsgrad von 100 %
erreicht.
- In Freilandversuchen zur Bekämpfung von M. brassicae an
Blumenkohl und Kopfkohl wurden mit dem MbKPV Wir­
kungsgrade von 94,2 bis 94,7 % erzielt, für die chemischen
Wirkstoffe Dimethoat und DDVP lagen die entsprechenden
Werte zwischen 69,6 und 87,5%.
- In zwei Versuchen in Zwergastern-Vermehrungsbeständen
konnte die Population der Wintersaateule (Agrotis segetum
Schiff.) müdem Granulosevirus (AsGV) um 92,3 bzw. 94,1 %
reduziert werden; mit den chemischen Standards Methamido­
phos und Dimethoat wurden Wirkungsgrade von 59,3 bzw.
69,2 % erreicht.
- Nach Pillierung von Salatsaatgut mit dem AsGV waren bis
zu 10 % der Pflanzen durch die Raupen von A. segetum
vernichtet, in der unbehandelten Kontrolle dagegen bis zu 
35%. 
- Dreijährige Versuche mit dem Granulosevirus des Apfel­
wicklers (Cydia pomonella L.) (CpGV) erbrachten bei ein- bis
zweimaliger Applikation eine Verminderung der Befallsstärke
des Schädlings um 81,0 bis 95,4 % ; nach Anwendung von
Dimethoat wurden Befallsminderungen zwischen 76,2 und
85,7 % ermittelt.
Abstract 
First experiments with baculovirus-preparations under natural infesta­
tion conditions showed the following results: 
- The application of the nucleopolyhedrosis virus of Mamestra brassi­
cae L. (MbKPV) to roses under greenhouse conditions against the
caterpillars of the pest brought about a mortality of 100 % .
- Experiments with MbKPV under field conditions for controlling the
pest in cauliflower und head cahbage demonstrated mortality rates
from 94,2 to 94,7 % compared with the chemical agents Dimethoate
(mortality 69,6 % ) and DDVP (mortality 87,5 % , respectively).
- In two field experiments in dwarf asters for seed production the
granulosis virus of Agrotis segetum Schiff.
(AsGV) showed a good efficiency against this pest. We registered
mortalities from 92,3 to 94,1 % in comparison with 59,3 and 69,2 % in
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